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(1) Der Personalrat oder die Personalversammlung kann von Fall zu Fall beschließen, daß je ein
Beauftragter der in der Dienststelle vertretenen Gewerkschaften und ein Beauftragter der zuständigen
Arbeitgebervereinigung berechtigt sind, mit beratender Stimme an der Personalversammlung
teilzunehmen. Gleiches gilt hinsichtlich je eines Mitglieds der Stufenvertretungen, die bei den
übergeordneten Dienststellen bestehen, oder eines Mitglieds des zugeordneten Gesamtpersonalrats. Der
Personalrat hat gegebenenfalls die Einberufung der Personalversammlung den in Satz 1 genannten
Gewerkschaften, der Arbeitgebervereinigung bzw. der Stufenvertretung oder dem Gesamtpersonalrat
mitzuteilen.

(2) Der Leiter der Dienststelle kann an den Personalversammlungen teilnehmen. An den
Versammlungen, die auf seinen Wunsch einberufen sind oder zu denen er ausdrücklich eingeladen ist,
hat er teilzunehmen. Er kann einen Vertreter der zuständigen Arbeitgebervereinigung hinzuziehen; in
diesem Fall kann auch je ein Beauftragter der in der Dienststelle vertretenen Gewerkschaften an der
Personalversammlung teilnehmen.
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